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AuSftellung gu »eranftalten. ©ie ftäbtijpen Sepörben 93erlin§ paben
bem Unternehmen in öffentlicher ©ipung ihre warme ©pmpatpie au§»
gefprodjen unb baS Aelteften»Kollegium ber Serliner Kaufmannfcpaft
hat befcplofjen, officiel! in biefcr ©ache bie Snitiatibe gu ergreifen unb
für bie Sorarbeiten bie Summe »on 100,000 SJtarf bewilligt. Attcp
bie Unterftüpung beS Unternehmens buret) bie »erbünbeten beuifepen
Regierungen ift gu erhoffen, wenn ber beutfdje ©ewerbefianb flar unb
ungweibeutenb feine Anficpt gelienb macht, bap er bie AuSftellung als
ein nationales, bas beutfdje ©etoerbe förbernbeS Unternehmen anfieht
unb feinen SBillen funbgibt, biefelbe reichlich gu befchicfen. Um bie
Söünfdje ber beutfehen ©ewerbtreibenben itt Segug auf bie Abpattung
ber AuSftellung in beftimmter 5»tm feftguftellen unb bie Sorarbeiten
für biefelbe bis gu enbgiltiger Konftituirung eines Eenträl»KomiteS
gu leiten, hat [ich in Sertin eine „Sereinigung gut Sorbereitung einet
1888 in Sertin abguhattenben allgemeinen beutfehen AuSftellung" ge-
bitbet. ©iejelbe wirb in ben niicbften Sagen an ©ewerbtreibenbe unb
gewerbliche Sereine einen Aufruf »erfenben, welker ben Sweet hol/
eine möglicpft grope Angapt baS Unternehmen bittigenbe Sufdjriften
3u »eranlaffen.

fllirêftenujiQ bon ftraft» ttttb 9lrbeitänmftf)inen für bad
Sîlctitgeiuer6e itt fWitritberg 1885. (Originalforrefpottbeng.) ©ie
Sorbereitungen gur AuSftellung nehmen einen gang erfreulichen Sort»
gang, jo bag man fid) ber .fjojfnung hingeben barf, biefelbe werbe
fid) gu einer fel)r »otlfiänbigen unb lehrreichen geftalten, eine über»
fieptlirije ©arftedung »otn ©tanbe beS AiafcpinenwefenS, fomeit eS für
baS Kleingewerbe in Setracpt fomrnt, gur Anfcpauuttg bringen
unb bamit nidjt nur ben ©ewerbeftanb, fonbertt aud) weitere Kreife
intereffiren. Kein Opfer wirb gefdjeut, um baS ©elingett ber AuS»

ftellung gu fichern. ©ie Arbeiten, welcpe bis gu bem auf 15. 3uli
feftgefepten ©röffnungSiage gu bewältigen fein Werben, finb in Anbe»
tradjt ber Kürge ber Seit feine geringen gu nennen. ©odj entlebigt
fid) bie mit bereu ®urd)füprung betraute ted)nifd)e Sireftion, unter»
ftüpt burcp baS AuSftellungSfomite, ihrer Aufgabe mit fo warmer
Eingebung, bap fiepet gu erwarten ift, bie AuSftellung werbe bei ber
©röfjnung ein fertiges Silb geben. Aud) wirb ftreng an ben »om
AuSftellungSfomite befcploffenen „Allgemeinen Seftimmungen" feftge»
palten unb werben nur foiepe ©egenftänbe gugelaffen, welipe in biefen
Dtapmen paffen ; beim ber Swecf ber AuSftellung beftept niept barin,
©rgeugniffe ber ©ropinbuftrie gur Anfdjauung gu bringen, fonbern
paupljätplicp jene §ülfSmtttel »orgufüpren, weldje bem Kleingewerbe»
betrieb ermöglichen, geminnbringeub gu arbeiten, ©o wirb wopl bie
AuSftellung aud) ipr ©nbgiel erreichen, gur Sörberung beS tedj»
nifd)cn gortfdjritteS unb gum ©ntporblüpen b eS ©e=
w e r b e S überhaupt u te b b e S .fjanbwerfeS im S e f o n b e t e n

beigutragen, ipnt ben Söettbewerb mit ber ©roßinbu»
ft r i e g u e r l e i d) t e r n unb in feine SB e r f ft ä 11 e bie S o r»
11) c i l e bei Sût a j cp i n c nbetriebeS g u » e r p f l a n g e n.

Dereinstpcfcn.
Srfjiueij. (üen>crfirf)nftö4?Migrefi,

An bem am 24. unb 25. b. im Kafe fRütli in Sern ftattfinben»
ben allgemeinen ©ewerffepaftsfongrep werben referiren : bie Herren
Dtebattor Sernftein (Süridj) über bie Sebeutung ber ffaeporganifa»
tionen, Sürfprecper ©d) err er (®t. ©allen) über baS (pnftpflicptgejcp
unb bie Unfall»erfid)eruug für Arbeiter, ©reulicp (8üricp) über ©in»
füprung einer allgemeinen Strbeiterftatiftif unb über baS ^fringip ber
ffreigiigigfeit bei ben Krantenfaffenmitgliebem, eoentuefl ©rftrebung
einer Sentralifation ber Krantenfaffen, unb fttationalratp ©djäppi
(Jorgen) über ©rftrebung »on ©cWerbefcpiebSgeridjten, eoentuett »or»
läufig Sinfeputtg eines DtecptSfdjutjeS gur ©cplidjtung »on Streitig»
feiten gwiftpen Arbeiter unb Arbeitgeber.

fragen
jur Beantwortung oon Sarfffunbigen.

1) SBelcpcS ift baS einfaepfte unb fieperfte Serfapren, S lei we ip
auf feine Aecptpeit gu unterfuepen L. M.

2) §aben fiep bie fogen. ©djilfbreitet für Sitnmerbecfen be»

Wäprt R. R.

3rtefit)ecf?|>I für 2Ule.

G. H., .^tntcregfl ©as in Ar. 1 ber „Süuftr. fcpweiger. §anb-
merfergtg." als neues Solirmittet erwäpnte gelbe, flüfjige Saraffin
ift bei £>rn. Apotpefer .^auSmann (Çecpinpotpefe) in ©t. ©allen gu
begiepen.

J. B., ÜUtborf. Sie 8eitjd)rift für AîafcpiiienPau unb ©djlofferet
erfepeint in Sertin E, ©panbauerftr. 17, wirb monatlid) 2 9AaI aus»

Perlag unb EErpebitiort ber „Scpœeig. Derlagsanftalt" itt St.

gegeben unb foftet jäprlid) 8 9Jtarf. Soffen ©ie fid) eine iprobettummer
fommen.

R S., ffaufatme. ®ie Seamten beS „SereinS jcpweig. ®antpf=
feffelbeftper" re»ibiren auep Heinere ®ampfapparate jeber Art gu
biüigfter ©aße regelntäpig. Saffen ©ie fid) bie SereinSftatuten »ont
Aftuar, §err SuliuS Seder»Secfer in ©nnenba, fenbeit. ®er Serein
gäplt gegenwärtig 1363 Stitglieber mit 2187 Sampffefjeln unb 99
anbern ©ampfupparaten. SBer einen ®ampfmotor befipt, follte biefent
Sereine unbebingt beitreten.

A. S., töittfdjiuil. ©egen bie »on Spnen erwäpnte unfaubere,
auSlänbifcpe Konfurreng läpt fi^ bom ©efepe auS niepts mapett.
llnfere Serträge mit ben Sadjbarftaaten finb eben fo weitpergiger
SJtatur, bap bie eigenen SanbcSfinber bei unS gegenüber ben AuS»
tänbern in einigen ©tücfen benacptpeiligt finb. Sieüeidjt werben wir
gutntütpigen ©dpmeiger burd) bie ©rfapruttg enblicp etwas gewipigt
worben fein, bis eS fid) um ©rtteuerung ober Künbuttg ber §anbelS=
unb 9tiebertaffungS»erträge mit Defterreitp unb ©eutjcplanb panbett. —
Keine Srage aber ift unter gegenwärtigen Serpältniffen, bap foldje
temporäre frembe „Steiftet", wie bie »on Spnett fignatifirten, entweber
gepörig gur Segapluttg iprer ©feuern angehalten ober, fads fie wirf»
tiep ein SBattberleben opne eigentliches ©omigil füpren, gur ©ntridjtung
eines ©ewerbe», refp. §aufirpatents gegwuugen werben fönnten unb
müpteu. Sunt ©ittetc ober Anbern finb wir »ollauf berechtigt, unb
wo bie guftätibigen Sepörben getreulich unb ftreng für baS SBopl
ber ©emeittbe unb beS ©taateS forgen, gejepiept ber Segug btefer Ab»
gaben jebenfallS. ©S ift aber aud) ijlflicpt beS SürgerS, nacpläffige
Seamte auf allfällige llnterlaffungSfünben biefer Art aufnterffam gu
rnaepen. — Unter bent SJtorntaipreife ober gar umfonft gu arbeiten,
fann man Aientanbem »erwepren, uttb fällt bie Arbeit jdjlecpt auS,
fo mup ber un»orficpttge Auftraggeber eben ben ©cpaben fetbft tragen,
falls er niept auf bem EioitrecptSwege wieber gu feiner ©aepe gu gelangen
weiß, ©cpneibet er fiep leptern iffieg gunt Sornperein ab, inbem er
unter .fjintanjepung ber einpeimifdjen SDteifter feine Aufträge ben
billigen fremben „Sanbftreicpem" guwenbet, fo nepme er gutn ©cpabett
aud) nod) ben gerechten ©poit mit in ben Kauf!

R. H., Seettnett. ©ie paben ja auep eine SegugSgueüe in
Sprer 9täpe: bie „©otb» unb Ißoliturleiftenfabrif 9Bpp unb Stfcper"
in Dftringen.

An Verschiedene, ©ie regeltttapige ©spebition ber „Stluft.
©cpweig. §anbwerfergtg." auf jeben ©onntag wirb »on jept an, naep»
bem bie Abreffen ber Abonnenten gebrudt finb, gur allgemeinen Su»
friebenpeit erfolgen fönnen. SiSperige Unregelmüpigfciten bitten wir
gütigft gü entfdjulbigen; eS war eben ein partes ©tiief Arbeit, ein

gang neues Statt binnen fDîonutSfrift in allen ©enteinben ber beut»
jd)en ©d)Weig gleicpgeitig eingufüpren. 3ept ift ber SBagett ins ridj»
tige ©eleife gebracht. ©S bleibt nur noep gu Wünjcpen, baß bieS neu»
gefepaffene Eetitralorgan beS jdjweigerifcpeu .ÇatibWerferftanbeS eine all»
feitige intenfioe Senupung finbe unb bafs jeber Abonnent baffelbe nod)
WenigftenS einem anbern §anbmerfsmeifter gunt Abonnement ent»
pfeple; bentt je gröpere Serbreitung bieS Sadjblatt gewinnt, um fo
tnept wirb eS bieten uttb leiften fönnen. Söir unferfeits finb mit
biefent Anfange fepr gufriebett ; unfere ÇanbwerîSmeijterfcpaft piett fiep

beim Abonniren fo gut, bap bie regelmäpig eppebirte Auflage unferS
SlatteS jept, 5 2Bod)en naep ©rfepeinen ber 1. Ar., [d)on baS britte
©aufenb überfd)ritten pat. Sßenn alfo jeber unferer Abonnenten nur
noep gelegentlich int ©iSfurS einen ober gwei feiner $remtbe gunt
Abonniren »eranlapt, jo wirb baS Statt bebeutenb pöper gefpannten
Anforberungen gu entfpred)en im ©taube fein.

(Sin tiirfjtiifer Söitu'iitorift, auf @(f)rifteu geübt,
finbet bnnernb Jöef^äftigung.

25afelbft föinite ein int 3eid)tteit befähigter Säugling
unter giinftigen iöebingnngeit iii bie Seljre treten.

3. tJJÎiillef, Silbhauer,
iöiinjen (Slargau).

(Scfuc^t:
Sinei tüchtige Arbeiter auf Sau unb S0îô6el fiitben

bauevnbe Wrbeit.

gaftnli Jlnttrss, §d)rtintrinti|lft, in 2litran.

(Sin junger tiidjtiger Arbeiter finbet fofort ftfjoue
unb bnuernbe Arbeit bei

ÜRubolf 3[öcl)trli, Sattler uttb flapejierer,
SBigolbingett.

(Sailen. — ©rttcf »on 3- Ruprt itt Bucps (Kt. St. (Sailen).
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Ausstellung zu veranstalten. Die städtischen Behörden Berlins haben
dem Unternehmen in öffentlicher Sitzung ihre warme Sympathie aus-
gesprochen und das Aeltesten-Kollegium der Berliner Kaufmannschaft
hat beschlossen, officiel! in dieser Sache die Initiative zu ergreisen und
für die Vorarbeiten die Summe von 100,000 Mark bewilligt. Auch
die Unterstützung des Unternehmens durch die verbündeten deutschen

Regierungen ist zu erhoffen, wenn der deutsche Gewerbestand klar und
unzweideutend seine Ansicht geltend macht, daß er die Ausstellung als
ein nationales, das deutsche Gewerbe förderndes Unternehmen ansieht
und seinen Willen kundgibt, dieselbe reichlich zu beschicken. Um die
Wünsche der deutschen Gewerbtreibenden in Bezug auf die Abhaltung
der Ausstellung in bestimmter Form festzustellen und die Vorarbeiten
für dieselbe bis zu endgiltiger Konstituirung eines Central-Komites
zu leiten, hat sich in Berlin eine „Vereinigung zur Vorbereitung einer
l88S in Berlin abzuhaltenden allgemeinen deutschen Ausstellung" ge-
bildet. Dieselbe wird in den nächsten Tagen an Gewerbtreibende und
gewerbliche Vereine einen Ausruf versenden, welcher den Zweck hat,
eine möglichst große Anzahl das Unternehmen billigende Zuschriften
zu veranlassen.

Ausstellung von Kraft- und Arbeitsmaschinen für das
Kleingewerbe in Nürnberg 1885. (Originalkorrespondenz.) Die
Vorbereitungen zur Ausstellung nehmen einen ganz erfreulichen Fort-
gang, so daß man sich der Hoffnung hingeben darf, dieselbe werde
sich zu einer sehr vollständigen und lehrreichen gestalten, eine über-
sichtliche Darstellung vom Stande des Maschinenwesens, soweit es für
das Kleingewerbe in Betracht kommt, zur Anschauung bringen
und damit nicht nur den Gewerbestand, sondern auch weitere Kreise
interessiren. Kein Opfer wird gescheut, um das Gelingen der Aus-
stellung zu sichern. Die Arbeiten, welche bis zu dem auf IS. Juli
festgesetzten Eröffnungstage zu bewältigen sein werden, sind in Anbe-
tracht der Kürze der Zeit keine geringen zu nennen. Doch entledigt
sich die mit deren Durchführung betraute technische Direktion, unter-
stützt durch das Ausstellungskomite, ihrer Aufgabe mit so warmer
Hingebung, daß sicher zu erwarten ist, die Ausstellung werde bei der
Eröffnung ein fertiges Bild geben. Auch wird streng an den vom
Ausstellungskomite beschlosseneu „Allgemeinen Bestimmungen" sestge-

halten und werden nur solche Gegenstände zugelassen, welche in diesen
Nahmen passen; denn der Zweck der Ausstellung besteht nicht darin,
Erzeugnisse der Großindustrie zur Anschauung zu bringen, sondern
hauptsächlich jene Hülssmittel vorzuführen, welche dem Kleingewerbe,
betrieb ermöglichen, gewinnbringend zu arbeiten. So wird wohl die
Ausstellung auch ihr Endziel erreichen, zur Förderung des tech-
nischen Aortschrittes und zum Empor blüh en des Ge-
Werkes überhaupt und des Handwerkes im Besonderen
beizutragen, ihm den Wettbewerb mit der Großindu-
strie zu erleichtern und in seine Werkstätte die Vor-
theile des Maschinenbetriebes zu verpflanzen.

Vereinswesen.
Schweiz. Gewcrkschafts-Kongreß.

An dem am 24. uud 2S. d. im Kase RUtli in Bern stattfinden-
den allgemeinen Gewerlschastskongreß werden refcriren: die Herren
Redaktor Bernstein (Zürich) über die Bedeutung der Fachorganisa-
tionen, Fürsprecher Scherr er (St. Gallen) über das Haftpflichtgesetz
und die Unfallversicherung für Arbeiter, Greulich (Zürich) über Ein-
sührung einer allgemeinen Arbeiterstatistik und über das Prinzip der
Freizügigkeit bei den Krantenkassenmitgliedern, eventuell Erstrebung
einer Zentralisation der Kranlenkassen, und Nationalrath Schäppi
(Horgen) über Erstrebung von Gewerbeschiedsgerichten, eventuell vor-
läufig Einsetzung eines Rechtsschutzes zur Schlichtung von Streitig-
leiten zwischen Arbeiter und Arbeitgeber.

Fragen
zur Beantwortung von Sachkundigen.

1) Welches ist das einfachste und sicherste Verfahren, Blei we iß
auf seine Aechtheit zu untersuchen? I,. ZI.

2) Haben sich die sogen. Schilfbretter für Zimmerdecken be-

währt? k. k.

Briefwechsel für Alle.
d. u, Hinteregg Das in Nr. 1 der „Jllustr. schweizer. Hand-

werkerztg." als neues Polirmittel erwähnte gelbe, flüssige Paraffin
ist bei Hrn. Apotheker Hausmann (Hechtapotheke) in St. Gallen zu
beziehen.

>1. II., Altdorf. Die Zeitschrift für Maschinenbau und Schlosserei
erscheint in Berlin C, Spandauerstr. 17, wird monatlich 2 Mal aus-

Verlag und Expedition der „Schweiz. Verlagsanstalt" in 5t.

gegeben und kostet jährlich 8 Mark. Lassen Sie sich eine Probenummer
kommen.

K 8., Lausanne- Die Beamten des „Vereins schweiz. Dampf-
kesselbesitzer" revidiren auch kleinere Dampfapparate jeder Art zu
billigster Taxe regelmäßig. Lassen Sie sich die Vereinsstatuten vom
Aktuar, Herr Julius Becker-Becker in Ennenda, senden. Der Verein
zählt gegenwärtig 1363 Mitglieder mit 2187 Dampfkesseln und 69
andern Dampsapparaten. Wer einen Dampfmotor besitzt, sollte diesem
Vereine unbedingt beitreten.

I. 8., BÜtschtvil. Gegen die von Ihnen erwähnte unsaubere,
ausländische Konkurrenz läßt sich vom Gesetze aus nichts machen.
Unsere Verträge mit den Nachbarstaaten sind eben so weitherziger
Natur, daß die eigenen Landeskinder bei uns gegenüber den Aus-
ländern in einigen Stücken benachtheiligt sind. Vielleicht werden wir
gutmüthigen Schweizer durch die Erfahrung endlich etwas gewitzigt
worden sein, bis es sich um Erneuerung oder Kündung der Handels-
und Niederlassungsverträge mit Oesterreich und Deutschland handelt. —
Keine Frage aber ist unter gegenwärtigen Verhältnisse», daß solche

temporäre fremde „Meister", wie die von Ihnen signalisirten, entweder
gehörig zur Bezahlung ihrer Steuern angehalten oder, falls sie wirk-
lich ein Wanderleben ohne eigentliches Domizil führen, zur Entrichtung
eines Gewerbe-, resp. Hausirpntents gezwungen werden könnten und
müßten. Zum Einen oder Andern sind wir vollauf berechtigt, und
wo die zuständigen Behörden getreulich und streng sür das Wohl
der Gemeinde und des Staates sorgen, geschieht der Bezug dieser Ab-
gaben jedenfalls. Es ist aber auch Pflicht des Bürgers, nachlässige
Beamte auf allfällige Unterlassungssünden dieser Art aufmerksam zu
machen. — Unter dem Normalpreise oder gar umsonst zu arbeiten,
kann man Niemandem verwehren, und fällt die Arbeit schlecht aus,
so muß der unvorsichtige Austraggeber eben den Schaden selbst tragen,
falls er nicht aus dem Civilrechtswege wieder zu seiner Sache zu gelangen
weiß. Schneidet er sich letzter» Weg zum Vornherein ab, indem er
unter Hintansetzung der einheimischen Meister seine Aufträge den
billigen fremden „Landstreichern" zuwendet, so nehme er zum Schaden
auch noch den gerechten Spott mit in den Kauf!

II. II., Seengen. Sie haben ja auch eine Bezugsquelle in
Ihrer Nähe: die „Gold- und Politurleistenfabrik Wyß und Fischer"
in Oftringen.

à Vvisoliieüene. Die regelmäßige Expedition der „Jllust.
Schweiz. Handwerkerztg." auf jeden Sonntag wird von jetzt an, nach-
dem die Adressen der Abonnenten gedruckt sind, zur allgemeinen Zu-
sriedenheit ersolgen können. Bisherige Unregelmäßigkeiten bitten wir
gütigst zü entschuldigen; es war eben ein hartes Stück Arbeit, ein

ganz neues Blatt binnen Monatsfrist in allen Gemeinden der deut-
schen Schweiz gleichzeitig einzuführen. Jetzt ist der Wagen ins rich-
tige Geleise gebracht. Es bleibt nur noch zu wünschen, daß dies neu-
geschaffene Ceutralorgan des schweizerischen Handwerkerstandes eine all-
Zeitige intensive Benutzung finde und daß jeder Abonnent dasselbe noch
wenigstens einem andern Handwerksmeister zum Abonnement ein-
Pfehle,' denn je größere Verbreitung dies Fachblatt gewinnt, um so

mehr wird es bieten und leisten können. Wir unserseits sind mit
diesem Anfange sehr zufrieden; unsere HandwerkSmeisterschast hielt sich

beim Abonniren so gut, daß die regelmäßig cxpedirte Auflage unsers
Blattes jetzt, 6 Wochen nach Erscheinen der 1. Nr., schon das dritte
Tausend überschritten hat. Wenn also jeder unserer Abonnenten nur
noch gelegentlich im Diskurs einen oder zwei seiner Freunde zum
Abonniren veranlaßt, so wird das Blatt bedeutend höher gespannten
Anforderungen zu entsprechen im Stande sein.

Gesucht:
Ein tüchtiger Marmorist, auf Schriften geübt,

findet dauernd Beschäftigung.
Daselbst könnte ein im Zeichnen befähigter Jüngling

unter günstigen Bedingungen in die Lehre treten.

I. Mutter, Bildhauer,
Biinzen (Aargau).

Gesucht:
Zwei tüchtige Arbeiter auf Bau und Möbel finden

dauernde Arbeit.

Ankoll Andres, Sll>miim»risìtt, in Aarau.

Ein junger tüchtiger Arbeiter findet sofort schöne

und dauernde Arbeit bei

Rudolf Wehrli, Sattler uud Tapezierer,
Wigoldingeu.

Gallen. — Druck von I. Ruhn in Buchs (At. St. Gallen).
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